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Diese drahtlose Kommunikati-
onstechnologie bietet eine kosten-
günstige und effiziente Möglichkeit, 
Daten in Echtzeit zu übertragen und 
hat das Potenzial, die medizinische 
Versorgung in vielerlei Hinsicht zu 
revolutionieren.

Hohe Reichweite 
LoRa ist eine Funktechnologie, 

deren Fokus auf einer hohen Reich-
weite und einem geringen Energie-
verbrauch liegt. LoRaWAN ist das 
standardisierte, auf LoRa aufbauende 
Netzwerkprotokoll, das die Kommu-
nikation mit dieser Funktechnologie 
ermöglicht. Während ähnliche Tech-
nologien wie Zigbee oder Bluetooth 
Low Energy, die im Smart Home 
Bereich weit verbreitet sind, eben-
falls mit wenig Leistung funktionie-
ren, haben sie alle das Problem der 
begrenzten Reichweite. LoRa ver-
bindet diese beiden Spannungs-
felder, indem die Datenmenge, die 

 gesendet werden kann, reduziert 
wird. Kleine Datenpakete, wie zum 
Beispiel einzelne Messwerte, können 
mit dieser Technologie energiespa-
rend über hohe Distanzen versendet 
werden. Dabei sind Batterie laufzeiten 
von mehr als 5 Jahren keine Selten-
heit, bei gleichzeitiger Reichweite 
von 500 Metern in stark bebauten 
Gebieten bis zu 20 Kilometern in 
ländlichen Regionen mit hoher Sicht-
weite. Der Weltrekord für die Über-
tragung einer LoRaWAN Nachricht 
beträgt 1336 Kilometer [1] .

Ein Schlüsselaspekt der LoRa-
WAN-Technologie ist neben der 
hohen Reichweite auch ihre Fähig-
keit, Signale durch Hindernisse wie 
Wände und Gebäude zu übertragen.

LoRaWAN Campus-Netze
sind ideal für medizinische Ver-

sorgungskomplexe. Im Bereich der 
Medizin hat man oft mit großen Are-
alen wie Krankenhaus- oder Reha-
Komplexen zu tun. Diese bestehen 
manchmal nur aus mehreren Gebäu-
den, können aber manchmal das 
Ausmaß kleiner Ortschaften anneh-
men. Hier ist es oft schwierig, ein 
Netzwerk mit klassischen Techno-
logien wie WiFi oder Bluetooth auf-
zubauen, das jede Ecke des Are-
als abdeckt. Außerdem steigen die 
Kosten schnell an, da viele Access 
Points aufgebaut werden müssen, 
was auch die Netzwerkinfrastruk-
tur der gesamten Anlage unnötig 
komplex macht. Eine Alternative ist 
NB-IoT, was eine hohe Reichweite 
mit niedrigem Energieverbrauch 

kombiniert. Dies ist allerdings ein 
Kostenfaktor, da lizensierte Mobil-
funkfrequenzen genutzt werden 
müssen und damit Entgelte an die 
Netzbetreiber zu zahlen sind.

Lizenzfreie Frequenzen 
LoRaWAN dagegen nutzt lizenz-

freie Frequenzen. Dadurch kann 
jeder ein LoRa-Gateway kaufen 
und in ein bestehendes Commu-
nity-Netzwerk wie “The Things Net-
work” integrieren. Dies macht den 
Einstieg in die Welt von LoRaWAN 
auch für technisch nicht versierte 
Personen sehr einfach. Auch der 
Aufbau eines eigenen LoRaWAN 
Netzwerks ist möglich. Lediglich 
ein LoRa Gateway und ein Netz-
werkserver, wie zum Beispiel das 
Open Source Projekt Chirpstack sind 
nötig. Dadurch können wiederkeh-
rende Kosten komplett vermieden 
werden, wenn das LoRa Netzwerk 
durch die interne IT betrieben wird.

Durch diese Möglichkeiten las-
sen sich viele Anwendungen reali-
sieren, die bisher vielleicht aus tech-
nischen oder aus Kostengründen 
nicht umsetzbar waren. Für Anwen-
dungen im Medizinbereich gibt es 
schon jetzt verschiedene Möglich-
keiten, in denen LoRa-Geräte erfolg-
reich zum Einsatz kommen.

LoRaWAN ist die passende 
Technologie

Es gibt bereits Krankenhäuser 
die via LoRaWAN-Sensoren die 
Temperatur in Kühlschränken und 
Gefriergeräten, in denen Medika-
mente, Blutkonserven und Pro-
ben gelagert werden, überwachen. 
Diese schicken einmal pro Stunde 
die aktuelle Temperatur und erset-
zen somit das händische Protokollie-
ren. Die Geräte können so konfigu-
riert werden, dass sie zusätzlich zu 
den stündlichen Messungen sofort 
Messwerte übertragen, sobald ein 
voreingestellter Schwellenwert über- 
oder unterschritten wird. Dadurch 
kann schnell reagiert werden, wenn 
ein Gerät ausfallen sollte. Das ver-
meidet hohe Kosten und ermög-
licht ein rechtzeitiges Umlagern 
der Medikamente, Proben und Blut-
konserven. 

Dabei genügt ein LoRa-Gateway, 
um eine Abdeckung in dem gesam-
ten Krankenhauskomplex mit mehr 
als 20 Messstellen zu gewährleisten. 
Ein zweiter Gateway wird lediglich 
aus Redundanzgründen genutzt.
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Welchen Platz hat LoRaWAN  
in der Gesundheitsversorgung?
Die LoRa/LoRaWAN-Technologie hat in den letzten Jahren zunehmend an Bedeutung in der Medizintechnik 
gewonnen und spielt eine entscheidende Rolle bei der Verbesserung von medizinischen Dienstleistungen.

Bild 1: LoRaWAN-Schema in der Gesundheitsversorgung
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Gute 
Gebäudedurchdringung

Aufgrund der guten Gebäude-
durchdringung des LoRaWAN-
Signals ist es möglich, medizi-
nische Geräte in verschiedenen 
Umgebungen und über große Ent-
fernungen hinweg miteinander zu 
vernetzen. Daher wird LoRaWAN 
auch in der Verfolgung und Überwa-
chung von medizinischen Geräten 
eingesetzt. Krankenhäuser und Kli-
niken können den Standort und den 
Zustand ihrer teuren medizinischen 
Ausrüstung in Echtzeit überwachen, 
um sicherzustellen, dass sie effizi-
ent genutzt und gewartet werden.

Beispiel:  
Knopf als Rufsystem

Ein anderer Anwendungsfall kann 
die Nutzung eines simplen Knopfes 
als Rufsystem sein. Gerade in 
Gebäuden, in denen keine Verka-
belung zum Beispiel für das Kran-
kenpfleger-Rufsystem existiert, ist 
das Nachrüsten solcher Systeme 
schwierig. Daher kann eine draht-
lose Lösung hier deutlich einfacher 
integriert werden. Mögliche Einsatz-
szenarien sind die klassischen Ruf-
knöpfe für Krankenpfleger, die an 
jedem Bett installiert sind. Aber auch 
die Nutzung zur Benachrichtigung 
von Reinigungspersonal durch Pati-
enten oder Pfleger sowie das Anfor-
dern verschiedener Dienstleistungen 
wie Catering, Pflegeberatung und 
Technischen Dienst durch Privatpati-
enten oder das simple Erfassen der 
Pausenzeiten können über LoRa-
Geräte realisiert werden. 

NFC RFID - LoRa Button
Ein Beispiel hierfür ist der NFC 

RFID - LoRa Button von Mutelcor. 

Dieser ermöglicht es, das Senden 
einer LoRa-Nachricht per Knopf-
druck mit der Authentifizierung 
durch einen NFC RFID Tag zu kom-
binieren. Das Gerät hat zwei But-
tons, wobei ein Button als “Patien-
tenbutton” definiert werden kann. 
Dieser kann von allen Personen 
gedrückt werden, zum Beispiel um 
einen Krankenpfleger zu rufen. Der 
zweite Button kann nur von Kranken-
pflegern gedrückt werden, die sich 
mit ihrem NFC RFID Tag authenti-
fizieren müssen. 

Weitere Anwendungen
Die seit Covid-19 verbreitete Über-

wachung des CO2-Wertes oder die 
Erfassung der Arbeitszeit sowie eine 
Abfrage der Zufriedenheit bei Pati-
enten, kann durch LoRa-Geräte rea-
lisiert werden. 

Je mehr verschiedene Aufgaben 
durch LoRa-Geräte gelöst werden, 
umso mehr rentiert sich am Ende 
auch das Betreiben der Komplettlö-
sung für den Klinikbetreiber, da die 
anfallenden laufenden Kosten pro 
Gerät für den Betrieb der Lösung mit 
der Anzahl der installierten Geräte 
immer weiter sinken.

Welches Potential hält 
LoRaWAN für die Zukunft 
bereit?

Langfristig wird LoRaWAN auch 
durch die allgemeine Digitalisie-
rung des Gesundheitswesens mehr 
und mehr im Medizinbereich einge-
setzt werden. Gerade in ländlichen 
Gegenden, in denen immer weni-
ger niedergelassene Ärzte zu fin-
den sind, wird die Digitalisierung 
des Gesundheitswesens schon 
jetzt vorangetrieben. Hier wird das 
Remote Patient Monitoring mit der 

Zeit immer wichtiger werden. Dabei 
werden Patienten digital in ihrem 
Zuhause von Ärzten betreut. Gerade 
für ältere oder chronisch kranke Pati-
enten ist dies eine Möglichkeit, die 
Anzahl der nötigen Arztbesuche 
und den damit verbundenen Auf-
wand zu minimieren.

Ortungsfunktion
Tragbare LoRaWAN Notknöpfe, 

wie sie schon heute existieren, kön-
nen um eine Ortungsfunktion erwei-
tert werden. Dazu existieren heute 
schon energiesparendere Techno-
logien als GPS, die trotzdem eine 
sehr hohe Genauigkeit bieten. 

Auch im Bereich des betreuten 
Wohnens gibt es schon heute Kom-
plettlösungen aus LoRa-Geräten, 
bei denen ein Panic Button in jedem 
Raum des Bewohners installiert wird 
und zusätzlich ein portables Gerät 
ausgegeben wird, was auch im Fall 
von Arztbesuchen und Spaziergän-
gen eine Anbindung an die Notruf-
systeme der Einrichtung ermöglicht.

Verbindung mit Messgeräten 
Am interessantesten ist jedoch die 

Anbindung von medizinischen Mess-
geräten wie Blutdruckmessern per 
LoRaWAN an Remote Patient Moni-
toring Lösungen. Wenn die Geräte 
selbst LoRaWAN-fähig sind, ist es 
möglich, sehr hohe Batterielauf-
zeiten zu erreichen, die denen von 
klassischen, nicht smarten Medi-
zinprodukten entsprechen.

Wenn Patienten solche tragbaren, 
LoRaWAN-fähige Geräte verwen-
den, die kontinuierlich vitale Para-
meter wie Herzfrequenz, Blutdruck 
und Sauerstoffsättigung überwa-
chen, können diese Daten draht-
los an Ärzte und Krankenhäuser 
gesendet werden.

Da im Normalfall nur einzelne 
Messwerte übertragen werden, ist 

dieses Szenario perfekt für LoRa-
Geräte geeignet. Vor allem ermög-
licht es Patienten aber, ihre Vital-
werte mit Ärzten zu teilen, ohne ein 
Smartphone oder ein anderes inter-
netfähiges Gerät nutzen zu müssen. 
Besonders für ältere Patienten ist 
dies ein enormer Fortschritt was 
die Bedienbarkeit und damit auch 
die Akzeptanz digitaler Lösungen 
betrifft, die nötig ist, damit die Digi-
talisierung des Gesundheitswesens 
in naher Zukunft gelingen kann.

Fazit
Insgesamt hat die LoRaWAN-

Technologie das Potenzial, die 
Effizienz, Bedienbarkeit und Ver-
fügbarkeit der medizinischen Ver-
sorgung erheblich zu verbessern. 
Sie ermöglicht eine bessere Pati-
entenversorgung, eine effektivere 
Nutzung von Ressourcen und trägt 
zur Verbesserung der Gesundheits-
versorgung bei. Mit zunehmender 
Entwicklung und Implementierung 
dieser Technologie werden wir in 
der Zukunft noch mehr innovative 
Anwendungen in der Medizintech-
nik sehen, die dazu beitragen, die 
Lebensqualität der Patienten zu 
steigern und medizinisches Fach-
personal bei ihrer Arbeit zu unter-
stützen.

Wer schreibt:
Als Spezialist für M2M und IoT 

Lösungen unterstützt die m2m Ger-
many GmbH seit mehr als 15 Jah-
ren ihre Kunden bei der Umsetzung 
von Digitalisierungsprojekten und 
versteht sich als „Enabler“ neuer 
Geschäftsmodelle und Möglich-
keiten wie Big Data und Co. 
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Bild 2: Mutelcor LoRa Luftqualität-Messer: Permanentes Temperatur 
Monitoring von medizinischen Kühlgeräten © m2m Germany
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